
Der Laden

Nobelpreis- Daten- Hosenträger,

Melodien am Wiesengrund,

Schnäppchen- oder Schürzenjäger,

ich gestatte mir den Fund:

außerhalb der Welt-Systeme

blüht noch etwas vor sich hin.

Und das sagt zu mir: man nehme

mal zu allererst den Sinn!

Dann entscheide ich in Ängsten,

was ich tun kann und was nicht.

Ehrlich währt ja nicht am längsten,

sagt das schnöde Zeit-Gericht.

Aberwitzig – wahnverstiegen

dreh’n sich frech die Karusselle,

Titel, die zum Himmel fliegen

öffnen Wege in Bordelle.

Wo die geilen Denk-mal-Pfleger

sich die Hände, waschend, reichen,

ist kein Richter und kein Kläger,

nur ein Laden für die Reichen!
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